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E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —.
DVS sogenannte Promtssen, Geschäft mit tzen
kostn der Staatsanleihen wird verbothen. —
Seme Majestät haben mit «Äerhöchsier snt-
schließung vom l ^ . ltugust l. I . , zu entschii,
den geruhet, daß das logenanme PromessÄN-
Geschaft m,t den Losen der Staatsanltchen qls
em auf d« Z,ehung^n der Slsalslollcrien un-
ternommenes Au4spieles! von Geldgcwinnften
,w Ginne der tz§. 27 und 28 des ^ottvpaten»
tes vom z I . März i L i I Verbothes,, miH dar-
nach zu behandeln sei. — DieseS »zrd m Fol-
ge hohen Hofkawmer-Decrets pom i g . August
l. I . , Iah l Z7025, hiemtt bttannt gemscht.
— Lalbach am 7. «5eptember ^8)Z

Joseph Camillo Fseiherr v. Schmidbura,
Landes l Gouverneur

C a r l Graf zu W e l s p e r g , H s i t e n a u
und P r i m o r , k. k. Hofrath

- F , " " i , ^ ' ^ ^ I a c o m i n i ,
k. k. Gubcr,nal.lVecrctär, gls Referent.

^ « r r e n d e
des k. k. » l lpr .schen k a n d e i , G u b e r ,
n . u m s zu La ibach. _ . Dle näheren Be,
silmmu.zgel, d«r Vorschriften, welche den guts«
herrlichen Ber.chten ,n e.genen Anzzelegenhel,
ten des Gutsherrn und der gememschaftltchen
W<N!en-eass« stlner Unterlhanen die Ausü,
bung der GeriHceöarkcit u,uer,'aßen, werden
bekannt gemacht. — Jur näheren Beftlm,
mung der Vorschriften, welche den gulsherr,
lichen Gerichten in eigenen Angelegenheiten des
Gutsherrn und der gemeinschaftlichen Waisen«
Easse seiner Unterthanen die Ausübung der Ge-
richtsbarkeit untersagen / haben Seme 5. k.
Majestät über einen von der k. k. Hofcommis-
sion m Justiz« Gesetzsachen erstatteten allerun,
terthänigften Vor t rag , mit allerhöchster Ent<
schlleßung vom 8. I u n i d. I . , Folgendes an-
zuordnen geruhet: — 1.) I n Rücksicht de,
'»chuldforderungen der Gutsherrn an ,hre ei«
ö«nen Unterthanen und Gerlchts-Insassen, ist

dle Kenchlllcht EfenlNon bei eben dem Gerich-
te anzusuchen und zu bewilligen, welchen nach
den Gesetzen die Entscheidung der Nechtsftrei-
Ngkeiten über solche Forderungen zusteht. Je«
doch kann die Vollziehung der bei dieser Be-
hörde erfolgten E/ecutlonsbescheide, dem I u ,
ft iz- oder Wirthschaftsamte des Gutsherrn,
welcher tne Esecutlon führt , überlassen, mit»
hm von >em gedachten I u s i l j - oder Wn th -
schoftßamt? insbesondere die Pfändung, Echaz«
zung und Feilbietung der Fahrnisse und unbe-
weglichen Vüter des Schuldners, den Anord-
nungen deß unbefangenen Gerichts gemäß vor-
genommen werden. Das Recht des Gutsherrn
zur politischen Execution, ist nach den hierüber
tereils ertheilten Vorschriften zu beurtheilen.
— 2.) Gewche um smuerleibung oder Vor-
merkung der Forderungen des Gutsherrn auf
die seiner Grundherrlichkelt unterworfenen uns
beweglichen Güter, oder um Böschung der auf
solchen Vütern haftenden Schuldposten, sind
bei dem nächsten unbefangenen Gerichte anzu-
bringen und zu erledigen. Die Vollziehung
der von diesem Gerichte ertheilten Gescheide,
und die Eintragung in die öffentlichen Bücher,
ist dem GrundbuchSamte des Gutsherrn, wel-
chen die Forderung zusteht, zu gestatten. —>
3.) I n Linsehung hcr Forderunß einer gemein«
schaftlichen Waisen-Easse an die Unterthanen,
vocr Gerichts-Insassen des vormundschaftlt«
chen Gerichtes, wird dieses Gericht ermächti-
get, nicht nur die von der nächsten unbefarge<
nen Glrichtsbehörde erlassenen Vxecutions-Be-
schelde in Vollzug zu bringen/ sondern auch
die Einverleibung, Vormerkung und Löschung
im Grundbuche selbst zu bewilligen und vor«
zunehmen. — Dieses wird in Folge hohen
Hofkanzlei« Decrets vom zZ. August l . I . ,
Zahl zy662, hlemtt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Laidach den 7. September ,633.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

Ear l Graf zu Welsperg , R a i t t n a u
und <vr!mör, k. k. Hofrath.
Franz Ritter v . I a c o m i n i ,

k. k. Gubnmali S<crttär, ftls Rtfmnt.
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Ureisämtliche Verlautbarungen.
Z. i2Z6. (3) N r . ngSa.

K u n d m a c h u n g ,
für die Beistellung der, »m Militarjahre i83ä,
in der Strafanstalt am Kastelberge erforder,
lichen Materialien, als: — 6 Eenten gebleich«
tes Reistengarn in Strähnen; i o Centen un»
gebleichtes Neiftengarn »n Strähnen; 20 Cen«
ten gewaschenes graues Rupfengarn »n StrahZ
inen; 5 Eenten italienische Hanfreisten; 30
Eenten Sommerspinnhaar; 25 Eenten W in -
tcrspinnhaar; 20 Pfund grauen ordinären Nah-
zwirn; 5 Pfund gebleichten mittlern Näh-
zwirn; 5 Eenten Baumwolle, wird »n Folge
hoher Gubernial'Verordnung vom 5. l. M . ,
Nr . 19960, am 7. des künftigen Monats
October, um 9 Uhr F rüh , eme Minuenbo«
licitation bei dem hl«rort<gen k. s. Kreisamte
abgehalten werden, zu welcher man sämmtliche
kieferungßlustige nnt dem Bemerken h«trm,t
vorlad?t, daß die Muster der zu liefernden Ar ,
tike! in den gewöhnlichen Amtsssunden hier ein»
gesehen werden können. — K. K. Kreisamt
Laibach den 17. September lÜ2Z.

Aemtliche VerlantbaruttOen.
Z. 12^2. ( I ) Nr . L l7^537.

L l c i t a t i o n s « A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. prov. vereinten Gefallen»

Inspectorate laibach wird hiermit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß das Emhebungs<
recht der allgemeinen Virzehrungssteuer von
dtm Wein- und Bvanntweinschanke und von
dem Flelschconsunmo nach den dießfaLs btfte-
henden Vorschriften in dm Untlrsteuervezlrktn
Omlnz, Pölland, T ra t ta , Oßlitz, Elsneru,
<^elzach und httl. Geist, des politischen Bezlr«
kes kack auf ein Jahr , d. i. vom 1. November
i835 bis dahin i8Z^, oder wenn eg dll Pscht,
Uebhaber wünschen auch für das Verwaltungs»
jähr i L35 , entweder einzeln oder vereint nach
den im nachfolgendem Ausweise angegebenen
Flscalpreisen in Pacht überlassen werden wird.
— Die Pachtbedmgnisse, welche bei aüen k. k.
Verzeyrungsfttuer'Inspectoraten und Eommis-
sariüten eingtsehen werdm können, sind «m
Wesentlichen folgende: — 2.) Dem Pächter
wird von der Staatsverwaltung das Recht ein»
geräumt, die Verzehrungsfteuer nach den in
dem Gubermal-Circulare vom 26. Juni 1629,
Nr . i 3 7 i , dann dem beigefügten Anhange
und Tarlffe, und den nachträglichen Guber-
mal,C»rcularen enthaltenen Vorschriften einzu-
heben. — !).) Zur Pachtung wlrd Jedermann
zugelassen, welcher nach den Gesetzen und der
Landesverfassung hltvon mcht «usKeschloffen ist.

— Für jeden Fa2 sind alle I sne , sowbhl von
der Uebernahme als d«r Fortseyung ein«r sol-
chen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe bclegt,
oder welche in tine crlminalger»chtluHe Un-
tersuchung verfallen sind, d<t blos «us Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben »urd?. —.
c.) Vordem Antrme der Pachtung und zwar
längstens binnen 8 Tsgtn von der geschehe»
ncn Zustellung der Ratlsicatjon der Pachtver-
fieigerung h t der Pächter den vierten Hheil
des für ein Jahr bedungenen PachtschillingS
als Caution im Varen oder »« öffentlichen
Obligationen, oder in Pragmaticalhppothek,
die der Pachter auf eigene Kosten dem Gefalle
grundbücherlich zu verschreiben hat, zu erle-
gen. — 6.) Sowie der Pachter in alle Rech-
te und Verpflichtungen der Oefa5en-V<rwal»
tung mit Ausnahm« der im §. 22 der oben an-
geführten klrcular-Verordnung angedeuteten
zwt» Puncte, und mit Rücksicht auf den, m
dlm jenem Elrculare beigefügten Anhange zu
diesem §. gemachten Vorbehalt vollständig ein-
tritt , so wirb er hiemit ausdrücklich verpsilch«
let, stch auch genau nach den m jener 3lrcu«
lar-Verordnung enthaltenen, oder seit dem ver«
fiossenen Vorschriften zu benehmen, und «lltn
wahrend der Dau«r der Pachtung in Bezug
auf das virpachteie Gefall ergehenden Anord-
nungen Folge zu leisten. — «.) Wenn dcr
Pachter be» her Einhebung ein«n höhern Ve-
tiag a!s der Tariff autisprlcht, od«r überhaupt
einen Betrag ungebührlich einhebt, hat der«
selb« nicht nur jcnen Betrag, welchen er üde«
den Tarlffsay, sondern auch jenen Steuerbe»
trag, welchen er überhaupt von den Parth<«en
ungebührlich emgehobcn hat, denselben rück-
zuvergüten, überd»eß auch den zwanzigfachen
Betrag dessen, was er widerrechtlich ,mgeho«
ben hat, dem Gefalle als Strafe zu erlegen,
er haftet in diesem Falle, so wie überhaupt für
das Benehmen oe« zur Handhabung semerPach-
tungsrechte bestellten Personen. — Geschieht
üblrdliß eine Uebertretung der Verzehrungs-
steuer « Vorschriften unter dem Emfiusse v?s
Pachters, so wird die eingebrachte Strafe dem
Aerar verrechnet. — Wenn msbesondtre im
Laufe der Pachtung' neue steuerpflichtige Ge-
werbsunternehmungen entstehen, und dec Pach«
ter die Ausübung derselben gestattet, ohne
daß d:e Parthei den vorgeschriebenen gefällsaml-
llchen E^aubmßichein gelöst, und sich damit
bet »hm allsge^wzessn ha:, so hat der für diese
Uebertrelung der Gefallsvocschnfl?n zu ent,
richrende Gtrafbelrag n>chl dem Pächter^ son-
dern dem Aerar zur Disposition anhelmzufal-
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len. — 5.) Dem Pachter ist unbenommen,
seme Pachtung ganz over theilwelfe an Unlere
Pächter zu überlassen, allein dieje werden vom
Gefalle blos als Agenten des Pachters angese,
hen, welcher dem ungeachtct für alle Puncte
des Pachtvertrages in der Haftung und dem
Gefalle verantwortlich ble,bl. — g.) Für dcn
Ausrufspreis wird verpachtender Veils keine
NM immer geartete, also auch Nicht »m Falle
emer behaupteten Verletzung über die Hälfte
eine Haftung übernommen. —» E«n wahrend
der Dauer der Pachtung eintretender zufälliger
Umstand, welchen eme Vermehrung oder Ver-
minderung der Verzehrung zur Folge hat, soll
an den Bestimmungen des PüchlvkNsagcö »nchr
d:e mmdtste Veränderung hervorbringen kön»
nen, nur in dem Falle, wenn wahrend d«r
Dauer des Vertrags «n den Tonffsayen, oder
in den sonsslgen wesentlichen Bestimmungen
der Vcrzehrungssteuec e»ne gesetzliche Aenderung
vorgeht; dann bleibt es jedem Tye>le vorbehal«
ten, wenigstens drei Monate uor Eintritt der
gesetzlichen Aenderung den Pachtuertrag aufzu-
kündigen. Erfolgt ke«ne solche Aufkündigung,
so hat der Vertrag durch seme ganze Dauer
in Kraft zu bleiben. — Wenn m dem Bezirke
deS Pachters wahrend der Pachtzctt die Pach-
tung berührend«, vevzehrungesieuerpstichlige
Unternehmungen zuwachsen, so wird derselve
hiervon nach Maßgabe der einlangenden Nw
Meldung uoverzügllch in die Kenntniß gesetzt
werden. — li.) Den bedungenen Pachtschll-
lmg ist der Pachter in gleichen monatlichen
Ratcn am letzten Tage eines jeden Monates,
und wenn dieser ein Sonn» oder Fcyertag wä-
re, am vorausgehenden Werktag? an die ihm
bezeichneteCasse abzuführen oervsilchtet. Wenn.
die Eauuon im Baren bestellt worden, so kann
deren Betrag auf Verlangen des Pächters
beim Ausgangs der Pachtzett den drei letzten
Monatsraten des Pachcjchllllngs zur Hälfte,
nämlich dergestalt eingerechnet werden, daß in
diesen Monaten immer nur die Halfre des ent-
fallenden Pachtfchlliings vom Pächter abzufüh«
ren, d«e andere Hälfte aber aus der Caut,on
zu entnehmen sem würde, dcren Rest sohin
nach geendigter Pachtung dem Pächter, wofern
das Gefak kemen weltern Anspruch an lhn
zu stellen hat , zu verabfolgen sein wird. —
i.) Wenn der Pachter mit einer Pachtschigings-
rate im Rückstände bleibt, so soll dem Gefalle
das Recht zustehen, d:n Ausstand ohne Weite,
rem von dem säumigen Pächter entweder im
gerichtlichen Erecutlonswege oder auch lm poli«
tischen Mege einzubringen, oder aber dtt wei«
tere Elnhebung des Gefälls durch emen im ad'
mmlstr«llven Wege z« bestellenden Sequester

einzuleiten, oder auf Glfahr und Kosten des
säumigen Pachters das Pachtobject neuerdings
feilzubieten; falls aber die Versteigerung frucht-
los bliebe, d,e Absindung m:t den steuerpfiich'
tlgt.". Psrtheien, oder die tar,ffmaßige Elnhes
bung einzuleiten, und sich rücksichlllch der Un«
kost n , so wie der anfälligen Differenz an der
Eaution und »ln Nothfalle an dem übrigen
Vcrmögrn descontractbrüchigen Pachters schad»
los zu halten. — Ein allenfalls sich-ergebendes
günstigeres Resultat der Fe>lbietung oder der
Abfindung oder der tariffmäßigen ^:.,hebul^g
soll aber nur d.m Gefalle zum Vor ih l l l gerei-
chen. Dieselben Rechte sollen dem Gefalle auch
in dem Falle zustehen, wenn der Ersteher den
Nn:r:tt der Pachtung verweigert, oder vor »der
während der Pachtung sich offenbaren würde,
daß dem Pachter em oder das andere lm zwei»
t?n Absätze des Eontractsformulars enthaltene
Hinderniß zur Uebernahme oder Fortsetzung
der Pachtung entgegenstehe. — k.) Nach Ab-
schluß der Llcttatwn sinden leine nachträglichen
Anbote S t a r t , und die etw« vorkommenden
werden ohne Weiterem zurückgewiesen werden.
— j.) Dem Pachter für die Mil i täl jahre i334
et i335 wird nur das Recht eingeräumt, von
den im Pschtjahre eingefeuert, und rücksichts
llch kleinweis verkauften Getränken und von
dem zur Schlachtung angemeldeten Vlelh und
rücksichtllch van den verschließen werdenden
Fleischgaltungen die Abgabe einzuziehen, die
Norräthe von versteuerten Gegenstanden jeder
A r t , welche sich am Ende seiner Pachtzelt bei
den sstuelpfllcktigen Partheien vorfinden, hat
der Pachter emwcder dem Aerar oder dem naH«
folgenden Pächter zu vlNieucrn. — in.) Für
den Fa l l , wenn der Pächter tne vertragSmaf,
siqen Bedingungen Nlcht genau erfüllen sollte,
steht eS dln mit der Sorge für d«e Erfüllung
dcb Vertrages beauftragten Behörden f re i ,
alle jene Maßregeln zu ergreifen, dle zur un-
aufgehaltenen Erfüllung des Vertrages führen,
wogegen aber auch dem Pachter der Nechrsweg
für alle Ansprüche, d»e er aus dem Vertrage
machen zu können glaubt, offen stehen toll. —
n ) Der Pachter ist vetdunden, zugleich mit
der gepachteten VerzehrungSsieuer auch dcn
wahrend der Pachidauer allenfalls bewilligt
werdenden Gemeindezuschlag/ wenn d»e Elnhe-
bung desselben von ihm gefordert wird, von dem
betreffenden Gewerbe einzuheben, und wenn
mchlsanders oerfügtwlrd, aufdemselben Wege
und zu glclchcr Zeit m»t dem Pachtschillmg ab,
zuführen.— c>.) Der Pachter ist v-rpfflchtet,

. auf allfälliges Verlangen der Gefällebehörde
unverwtlgerllch die Einsicht m seine Nechnun«
g«n zu gestalten, und überhaupt über Aufforde-
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rung auch richtige Auszüge vorzulegen. — Die
dießfallige mündliche Versteigerung wird den
7. October l. I . , Vormittags von »c> bls «2
U h r , und Nachmittags von 3 biS 5 Uhr in
der Amtssanzlel der löblichen Dezirksobrlgkeit
Laak abgehalten, und nach Erfordermß Vor-
mittags die drei Steuerobjecte einzeln, Nach-
mittags aber vereint zum Ausrufe gebracht. —
Die Pachtlustigen werden hiezu mit d«m Be-
merken eingeladen, daß sie ror Beginn dersel»
den ein Vadlum von 10 ô c> des Fiscalpreises
entweder baar, oder in österreichischen Gtaats-
papieren, nach dem letzten bekannten börsema-
ßigen Course einzureichen haben, welches bei
Nichtannahmc des Anbotes sogleich zurück er»
hoben, im Falle der Annahme aber in dle Pacht-
Caution eingerechnet werden kann.

F i s k a l p r e i s e ,
welche für die Verpachtung des Verzehrungs-
steuer-Gefalls in nachbc'nalmten Stcll^bezir-
ken für das Jahr 18ZH angenommen worden

sind.

Steuerbezirke Ausruf spieift uom

<^ Namen ^s) ^ ^ i ? 'R ^

^ Z ^ ^
^ si. st. z " s i 7 l ^

2 Sminz Z 76 i i i5 lc>2
3 PöUand " l - ^356 , 0 ) ! 6^ ^23^
^ Tratta <, Zdu 65 85 5ic>
5 Ossliz 120! 20! 20 160
7 Eisnern °" >ääo 58o ^i5o 970
Ü Sclzach ^ 2 5 l 5 i 112^57^
9 heil. Ge«st 2l<> Z6 l)ä H09

K. K. pror. rereintcs Gcfällcn-Inspecto-
rat. Laibach am 23. September lÜ33.

Z . ^l3äi. (Z) ^ ^ - ^9«-
V e r l a u t b a r u n g .

Am 12. October l 8 3 3 / Vormittags von
11 bis 12 Uhr , werden m Folge wöhüöbl. k. f.
Cameral-Gefallen'Verwaltuligs«Verordnung,
ää<). 2 t . August l633 , Z. 16362, m dcr
Nmtskanzlci des k. k. Bcarf^commlssarlats der
Umgebung Lalbachs im deutschen Hause zu Lai,
dach die, dem ReliglonsfundsHc3Nl?li<.i0 S t .
Katharina zu I gq gehörigen Klaubzehnide mit
Emschluß des Erdäftfelzehendeö lion den Dör-
fern Gaberje in der Pfarr B t . Marem, Be-

zirk Weixelberg, und Sagoritz in der Pfarr
Gutenfeld, Bezirk Auersbcrg, auf die Dauer
von sechs Jahren, d. i . vom 1. November ,833
bls letzten October 1639, versteigerungsnielse
in Pacht ausgelassen werden. — Wozu acie
Pachllllsligen und lnßbesonvere die Zehendhcls
den wegen allfälllgcr Nenüyung lhres, ihcem
sechs Tage nach der Licitatlon zustehenden <3in-
standsrschte mit dem Anhange eingeladen n?O-
den, daß die Pachtbrdmgmsse »n der okenge-
nalinteri Amtskanzlel tagllck z" ^»y gewöhnli,
chen AmssssundtN eingcfchen werten former.
— Verwaltungsamt der f. k. Fondsgüter.
Laibach am 20. September i333.

Z. 1239. (3) '
s d i c t.

Von dem k. k. Verwaltungs, Amte der
vtreinten Fondsgüfer zu Landsi«aß wlrd hi?-
m»t bekanlit gcmln t , daß in Folgc Bemilli»
yung der wohüöblichcn k< k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung vom 20. September is33 , Zahl
17862^260 ! ) . , dle verNelgerungswelse Ver^
Pachtung, der in den Pfarren Landstraß, Arch
und hell. Kreuz gelegenen Staatkherrschaft
landstrasscr Meierei: und kilbZedmgsgründe,
bestehend in n ü Parzellen Aecker, Wiesen,
Garten, Huthweidcn und Weingarten, auf
neun nacheinander folgende I a h , ? , nämlich:
vom , . November ,833 bishin 1842, am 8.
October l. I . , Norm,nags von 3 bis l 2 Uhr
und Nachmittags von 2 blS 6 Uhr, in der hle<
sigen Amtsksnzln wcrde abgehalten wcrden;
»vonl dle PaKtllc^haber zu erschelnen mit dem
Belfaye cingrlaoen werden, daß di? dicßfalli«
gen Bidlnlinllse täglich emgeschen werde«, k>3nl
n«n. — K. K. Verwaliuligs«Amt Landsiraß
am 23. September iß33.

Z. i i 3 / . (H)
V e r l a u t b a r u n g .

Die Prüfung der Candidaten für die Er-
werbung des Befugmßzeugmsses zum Privatun-
terrichte in dcn Grammaticalclajfen dcs Gym-
nasiums, wird am 17. ulid i3 . October ,833
an den Gymnasien zu Laibach und Klagenfurt
vorgenommen werden. Diejenigen, welche das
benannte Bcfugnißzeugniß zu erhalten wün-
schen, haben sich bei dem Pl-afectc des Gymna-
siums, wo sie ihre Prüfung zu machen geden-
ken, vorläufig zu melden und sich über die im
Inlande absolun-ten philosophischen S t u d i m ,
insbesondere über die Erziehungskunde, wie
auch mit einem Zeugnisse über die Moralität
ihres Lebenswandels auszuweisen.

Lcnbach am 19. August iö35.
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Atav t - unv land rechtliche 'perlilutbarungen.
Z. !55/l . (2) Nr . 6385.

Von dcm k. k. S t a d t , und Landrcchte
m Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch dcs Franz Xaver LiNeg, Pfar-
rers zu Odcrtuchcm, im Bezirke Münkendorf,
ln die Ausfertigung der Amortisalions-Edicte,
rücksichtlich des in Verlust gerathenen Nece«
Pisse der Gllberlnal-Liquidations-Commission zur
Erhebung dcs Kapitals und der Zilnsen von dcn
veräußernden, für das ln den Jahren ,8o5 und
1L09 prastirte Zwangsdarlehen ausgestellten
Hofkamlner^Effeccen-ObligationNr. , n i 3 , tj<lo.
16. Jänner »827, lautend auf die Klrchgült
U. L. F. zu Obertuchein, piu l'n5l.i^Il üZc^o
pr. /t/^ fi. 33 kr., dann Obligation Nr . 1276,
6clu. 3o. Jun: »827, ebenfalls auf die Klr-
chengült U. L. F. zu Obertucheui, z>rc» i-„5ti^I i
lautend ü 5 0)0 pr. 20 st. 3Ü kr. gewilligct
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf das vorgcdachtc, m Verlust gcrathcne
Reccpissc der Liquidations-Commission aus was
immer für emcm Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der ge-
setzlichen Frist uon einem Jahre, sechsWochen und
drei Tagcn, r«or dicsein k. k. Btadr? und Land-
rechtc so gewiß a,izumeldcn und anhangig zu
machen, als im W»dngen auf weiteres Anlan-
gen des heutigen Bittstellers Franz Taver^illcg
das odgcdachtc Necepissc nach Verlauf dics r̂ ge-
setzlichen Frist für götödtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden wird. —> Laibach den
20. September i 6 3 I .

Uennllche ^erlatttbarunge::.
Z. î 7« <3) Nr. 616.^7. W.

K u n d m a c h u n g .
Für dle Wegmauch» EinHebung auf der

'^tailon Planina durch das Vcrwattungsjahr
»ttöä, wird am 5. October l. I . cmc dritte
Licuanon bei der Bezirksobrigkeit in Planina,
und zwar Vormittags zwischen io uî d ^2 Uhr,
unter Beibehaltung des blsherigen Ausrufs-
prciscs pr. 7^12 fi. 55 kr. abgehalten werden.
— Ebenso findet eme drittö Versteigerung be-
zügllck der Station Krainburg im dortigen
Nathhause am ^. October l. I . , Vormittags
mit dem Ausrufspreise pr. /»260 si. Stat t . —
Daß hlcrbei auch schriftliche Offerte angenom-
men werden, versteht sich von selbst, wobei auf
dle gedruckte Kundmachung der, k. k. illynschen
Cameral-Gefallen-Verwaltung vom 22. Jul i
i d I I , Zahl i54ä7, hingewiesen wird.

K. K. vereintes Gefallen - Inspectoral
Lalbact) am 22. September i333.

Z. ,363. s2) Nr. g ig lM i . V. St.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. proulsorlschlli vereinten Ge-
fallen »Inspectorate zu Laibach wird huwit be-
kannt gemacht, daß dle EinHebung der Vers
zchrungslieuer nach den bestehenden Vorschrif-
ten im UntcrsstUtlbe;nke Siroblhof, des pos
llt'schcn BeznkeS Umgebung Laihach, von
Wc«n, Branntwein und Fleisch, für das Ver»
waltungejahr »ß3/z, und l̂ ach Wunsche auch
für das Verwaliungkjahr i 8 3 5 , »n Pacht ge<
geben werde, und daß die blcßfallige Verstei«
gerung am 7. October bei dcm betreffenden
k. k. VezirkslEammlssariatk Umgebung Laibachs,
Vormittags von 9 bis u2 Uhr , vorgenommen
und hlebll als Ausrufsprels, bezüglich des
Branntweins der Betrag uon 94 st.; bezüglich
des Wtine der Betrag von i3ä6 f t» , und be-
züglich des Fleischausschrottens und Auskochens
der Betrag uon ZN7 st., zusammen 17/.7 f i .
angenommen werden. — Hievon werden die
Pachilustlgen mit Vezug auf dle unterm 2Z.
Glptimbcr i 833 , N r . 8l7/,>537, m das In«
relllgenjblatt der lalbacher Zeitung emgeschal-
rete Kundmachung und mit dcm Be>satze in die
Kenntnlß gcsttzt, daß das Gefall sowohl ein«
zeln nach den drei Gewerben, als auch zusam-
men ausgebot/n w i l d , und daß die Pachtbe-
dlngmsse bei allen k. k. lLer^hrungs - Commls,
sarlaten, Inspectoraten, und auch hleramts in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können, lalbach am 26- September i9Z3.

Z. lZ5o' (2) N r . ls)2 l^ / .253.T.C.
,. S t r a f - E r k e n n t n i ß .

Von der k. k. illunschcn Cameral Gefalttt^-
Vcrwaltung wird Franz Dellenarde aus Rcs
sie, unter der Bezirksubrigkclt Moggio, wegen
70 Pfund Tabackstaub, mtt welchem er am 1.
Jul i d. I . in der Emschroarzung betreten wur-
de, in Gcmaßheit der §§. 1 , 19 und 2 6 , dcs
allerhöchsten 3abackpatcnts vom'8. Mai 178/i,
unter Ossmlassung der gesetzlichen Rckursfrist
zu einer Geldstrafe von Eintausend cm hundert
und zwanzig Gulden Conv. Münze verurtheils,
Ul:d dieses Erkenntniß, weil sein gegenwarti«
ger Aufenthalt unbekannt ist, mit dem Beisätze
öffentlich bekannt gemacht, daß, wenn derselbe
binnen drei Monaten vom Tage der drtttcn und
letzten Einschaltung des gegenwärtigen Erkennt-
nisses indie Zeitungsblatter sich nicht melden,
und die zur Ergreifung der gesetzlich zusschm-
dcn Mi t lc l bestimmte Frist fruchtlos verstreichen
lassen sollte, das wider ihn gefällte Strafer-
kemumß m Rechtskraft erwachse. — Laibach am
15. September i633.

iZ. Amts-Blatt Nr. l iä. 0. 1. October i952.)
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Z. 1366. ( i ) 2ä Nr. 66oM3.

Pachtuersteigerüngs << Kundmachung.

Das k. k. provisorische Verzehrungssteu«
er-Inspectoral von Unterkram g,bt hiemit
bekannt, daß der Verzehrungssteuer.Bezug in
den beiden unten benannten polmschen Bezir»
sen für das Militärjahr i63^ , und wenn es
die Pachtllebhaber wünschen, auch für das
Verwaltungsjahr i835 um die nachfolgend an»
gesetzten dle Summen aller Beträge von den
einzelnen Hauptgememden umfassenden Flscal-
prelse im Wege der Eoncurrenz Mittelst schllft«
llcher versiegelter Offerte in Pacht ausgeboten
werde. Dle Offerte sind bis zum l5 . Octo-
ber l . I . , um 10 Uhr Vormltcags, be» ouscm
Inspectorate versiegelt zu überreichen, und mit
der Aufschrift: Anbot für 0en Bezug der allge,
meinen Verzehrungssteuer im politischen Beztr«
kc Weixelburg oder Sittich zu versehen. Die
Offerenten können del Eröffnung der Offerte

zugegen sein, sobild aber diese beginnt, wers
den nachtragliche Offerte ebensowenig berücksich-
tiget, als Offerte, welche nicht nach ob,n cmae-
gebener A n verfaßi sind, oder abweichend« Ne«
benbedingungen enthalten. M i t der Offerte ist
gleichzeitig ein Vadlum von io 0l0 des Fiscal-
prelses entweder baar oder in österreichischen
Gtaacspapiercn nach dem lehten bekannten
börsemaßigen Course einzureichen, wtlches bei
Nichtannahme, des Anbots sogleich zurückerho-
ben, im Falle der Annahme des Anbotes aber
in die PaHtkaution eingerechnet werden kann.
M l t dem Meistbietenden w»rd, falls sein Anbot
annehmbar erscheint, der förmliche Pachtuer«
trag mit Vorbehalt der höh«rn Genehmigung^
abgeschlossen wnden. — Rücksichtllch der"
Pachtbedlngnisse wird sich übrigens auf dle
dleßamtllche Kundmachung voin i 3 . August
l. I , , 3lr. 7^6)597 V . S t . berufen, und könne»
solche bei allen l . k. Verzehrungssteuer-Ilispcc-
toraten und Cumm»ssari»ten<lNKesehen werden.

Pachtodjcct und Fiskalpreis für
ein Mil l täi jahr

Pinscher Steuerbe'irk ^ Z ^ Z ^ ^
Bezirk ^ r e u e r v e z i r r ^ ^ ^ ^. ^ ^

st. kr. si. ^ kr. si. ^ kr. ^ . kr.

^ Weixelberg Hauptgemeinde . . 70 -» »26> — )oc» — ,6)0 —
Wcixelberg < St.MarelN . dto. . . 80 — l/^a - 2̂<D — 1990!-^

( Preßgain dto. . . 5 i — 5 ^ — ' ^ s - 7 3 ^ —

Summa . . ^35a —
^ - ^ ^ Hauptgemeindc Sittich . . . 21 ^- l ^ g - ä9 l - 2600 —
^ ' " ' H ) dto. Großgaber . . l2c. — 83o - i5a — lo5o —

( dto. Llttap . . . ^66 — iä53 — äoi " '«20 —

^ I Summa . . 5470^ —

K. K. prov. Verzehrungssseuer-Ilisvectorat Ncussadtl am i g . September l333.

Z. ^365. (2) N r . 180H2.

V e r l a u t b a r u n g .

Am 14. October i 8 3 3 , Vormittags 10
Uhr , werden in der Amtskanzlei des Verwal-
tungsamtes der Staatsherrschaft zu Adclsberg
43o 25^32 Metzen Wcttzen in kleinern Par-
thien oder im Ganzen, mtttelst öffentlicher Ver-
steigerung verkauft werden. — Verwaltungs-
amt Adclsberg am i3 . September i355. '

Z. l ö 5 i . (2) N r . »63 i8^253 .1 . (.'.
S t r a f e r k e n n t n iß.

Von der k. k. illyrischen Eameral-Gefal-
len-Verwaltung wird Johann Klemente aus
Resie, unter der Bezirksobrigkeit Moggio, we-
gcn 36 ẑ 2 Pfund Tabackssaub, mtt welchem
er am i . Jul i d . I . in der Emschwarzung betre-
ten wurde, in Gcmäßheit dcr §§. 1 , ,9 und
26 , des allerhöchsten Tabackparems vum 6.
M a , 17^4/ unter Offenlassung der gesetzlichen
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Recursfrist zu einer Geldstraft von Fünfhun-
dert achtzig uier Gulden Conv. Münze verur-
thellt, und d,cses Erkenntniß, well sein gegen«
wärtlger Aufenthaltsort unbekannt ist / mtt
dem Beisätze öffentlich bekannt gemacht, daß,
wenn derselbe binnen drei Monaten vom Tage
der dritten und letzten Einschaltung des gegen-
wärtigen Erkenntnisses in die Zeitungsblätter
sich nickt meloen, und die zur Ergreifung der
gesetzlich zustehenden Mittel blstimmte F'ist
fruchtlos verstreichen lassen sollte, das wider
ihn gefällte StraferkentUniß in Rechtskraft er-
wachse. — Laibach am zH. September i353.

Z. »364- (2) N r . i6zc)äj3o62. K.
Von der k. k. illyr»schen Eameral-O.fällen-

Verwaltung wnd wider Machlas Mcguftr,
angeblich aus dem Dorfe E t . Ve i l , Herr»chaft
Gutenstein, »m mederösterrelchev Kreise unter
Wiener Wa ld , wegen der ihm, am 19. Jan,
ner d. I . , in Oberlaibach beanständeten, auf
L fi. 20 kr. geschätzten Waren, als: 22 Stück
Baumwolltücheln, 1 1 ^ Eilen Manchester (el:
gkNtlich Baumwollensammct) und i i j2 Pfund
Kaffeh, in Gemäßhelt der §§. 2, i 3 / 49, 62,
36 und 102/ der allgemeinen ^ollordnung vom
2. Jänner ^788, in Verbindung mit demillprie
schen Gubernial Circular?, vom 29. Ju l i z L i ^ ,
Z. 9 9 1 1 , n,cht nur zum Verfalle der obenge«
nannten Warenartikel, sondern aucb zur dop5
pellen Werthstrafe pr. zg ss. /̂ 0 kr. hiermtt
vcrurtheilt, und dieses Erkenntniß, weil sein
Wohn- und Aufenthaltsort nicht ausgcmlttclt
werden konnte, in die öffentlichen Zeitungs«
blatter mit dem Bemerken eingeschaltet, daß,
falls Mathias Meguser binnen drei Monaten,
vom Tage der druten und letzten Einschaltung
des gegenwärtigen Erkenntnisses sich nicht mel,
den, und innerhalb dieser Frist weder den Gna-
denweg bei dlescr k. k. Cameral-Gefällen-Vcr<-
waltung ergreifen, rioch dle hlerorttge k. k.
Kammerprocuraturbei dem hiesigen k.k. Stadt,
und sandrechte auffordern würde, daS wlder
ihn gefällte Straferkenntniß in Rechtskraft er-
wachsen werde. — Zugleich wird dem Mathias
Meguser bedeutet, daß der von »hm, deposuirte
Betrag von 10 st. i 5 kr. auf Rechnung dcr
verwirkten Strafe in Empfang genommen wor«
den »st. — Laibach am l i . September i833.

ZI lZ6o. (2) N r . 69. 69.
Ke l le r« und M a g a z i n s - V e r p a c h t u n g

d a n n H o l z - L i c i t a t i o n .
Zur miethweisen Uebcrlassung des unter

^ r ganzen Fronte des außer der Pomcriallmie
^er ^tadt ?c,ibach gelegenen Schloßcs Unt(r«
lpurn befindlichen sehr großen gewölbten Kel-

lers, dann eines im Erdgeschoße dieses Schlo-
ßes befindlichen, als Magazin verwendbaren
Zimmers, wird am , 9 . October d. I . , Vov-
lnlttags um l i Uhr , im oftgcnanntcn Schloß-
gebaudc eine össenUiche Versteigerung abgehal-
ten, und am Nachmittage nämlichen Tages,
um I Uhr, werden in der hmtcr diesem Schlo-
ße gelegenen Waldung mehrere, dem Abdor«
ren nahe Eichen' und Fichtenbäume an dcr
Wurzel, gegen sogleich bare Bezahlung «n den
Meistbietenden hintangegeben werden.

Miech- und i -L^^divc Kauflustige wer-
den daher zu besagten Stunden sich im Schlo-
ße Unterthurn einzufinden mit dem Anhange
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse m
dem Anuslocale des k. k. Bezirks-Eommissa-
riates der Umgehung Laibachs auch vor der Li-
citation eingesehen werden können.

Von der Inspection der kram. ständischen
Realitäten am 2 I . September i333.

Z. iäög. (1) str. 92«3jä2^^ K.
A u f f o r d e r u n g .

M i t dem Erkenntnisse des gefertigten In«
sp ctorates, 6clo. i g . August ^8)2., 3. 8 2 ä i ,
2297, wurde Anton Ropriva, anaebllch aus
Nerblye, im Bezirke Prem, im Adelsberger
Kreise, nachdem er bei der von dem k. t. Gränz»
Zollamte Starada am i l . I u m i83o mit chm
abaeführcen Untersuchung eingestanden hat ,
daß bei ihm auf dem Rückwege aus Istrien
m seine Heimath netta 7 l ^ ausländisches
Sal^ gefunden worden f i nd , gemäß §. 2 des
Salzpatentes vom Jahre 1776 zum Verfall
dcs Salzmat?nals und zu der mittelst eines
Depositums von l^. st. Zc» kr. bireitS berichtig-
ten patrutalssrafe von 1 ft. für jedes Pfund
zusammen mit sieben Gulden i 5 kr. C. M .
verfällt. — Da jedoch dieses Erkenntniß wegen
unbekannten Aufenthaltes des Anton Kopriva
demselben bisher mcht gehörig zugestellt wer-
den konnte, so wird dakselbe nach der bestehen»
den Vorschrift mittelst der Zcitungsblätter hie-
mit öffentlich kund gemacht und zugleich be-
merkt, daß dem Anton Kopriva binnen dcr Frist
von drei Monaten, vom Ta^e dcr dritten und
letzten Einschaltung dieses Edictes in der Zei,
tung , fre, stehe, den von ihm mehr erleg-
ten Betrag pr. l ieben Gulden ,5 kr. bei dem
Granz-Zollamte Btarada zu beheben und wider
das obige Erkenntniß sowohl den Weg der
Gnade bel der k. k. iilor. Camera! - G^fällen«
Verwaltung m Laibach zu suchen, als auch
den Rechtsweg mutelst Aufforderung dcr k. k.
Kammervr>.'curalur m Trust bei dem dortigen
k. k. V tad t ' und tandrechte zu ergreifen. —



!o36

Nach fruchtloser Verstreichung dieser Frist wlrd
dieses Erkenntniß als gehörlg zugestellt und
in Rechtskraft erwachsen betrachtet, und nach
Vorschrift verfahren werden. — Vom k. k. kü-
sienländlschen vereinten Gefallene Inspectorate
Trieft am i o . September :83o.

Z. i 3 6 l . (2) . N r . 2967.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu"
Neustadt! wlrd hiemit bekannt gegeben: Es se»
auf Anlangen des Mathias Iaklooitsch, pen-
sionirten Polizei » Kanzleioieners, dermal in
El l l l , wider die Erben der Margaretha Pener»
scheg, in die Amortisicung des für Margare-
tha Pencrscheg auf das Haus, Eonsc. 216, in
Neustadt!, unterm 17. Februar 1602, inta-
hulirten Heirathsuertlagts, clclo. Neustadt!
28. Jänner i8c»8, bewttiigec worden. Daher
werden alle Jene, die aus dem gedachten Hei»
rathsoevtrage Ansprüche iu machen gedenken/
aufgefordert, ihre Rechte daraus binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, so ge«
wiß darzuthun, nndrlgens selbe nach Verlauf
dieser Zeit nicht mehr gehört und der besagte
Heirathsoertrag für null und nichtig erklart
werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt!
am 17. Ma, »833.

Z. 1066. (,) N l . i»4.c).
E d i c t .

Von dem k. t . VezilsSgeliä'^ der Gtaats.
Herrschast AtelZdelg >rild hie-nic detannl ßemacvc:
ES sei auf Ansuchen des Joseph V«ßel zu Acels.
beig, t»e 'Versteigerung des, tem <5chu.onrr Io«
seph Üoenig gehörigen, der Pfalrßült S l . S t f .
phan, Urb. Nr. 2 , i)4 unl l l th. in lgfn, u«z gc-
richtlick auf gg3 ft. Hclckaylen Houses N ' . 3 , in
Ade^svelg sammt zugchör, lveczen schuldigen 525fl.
56sr-c.3. c., im Sxecutiotis.vcge belriNigcl N'orden.
Zu Llcsem Enoe «rerden die T«rmine aufden 23. O >
tober, 27. November und 2^. December l. I . ,
Früh von 9 dig »2 l,1dl in dcr Gcricklssanzlei mit
dem bell lmmt, oaß, wofern das haus sammt
Zuaehör wccer bei der «llien nock zlreiten Liei.
lütion um oder über oen Sckähungsrrcrth onge»
braä)t ireroen könnte, solches bei ter dlitten und
lehccn auch unter demselben hintangegeben rrer.
den würoe.

K. K. Beznttgericht Adelsberg den »5. Sep'
rember iU23.

3. 'I67. (0
U n t e r r i c h t i m G e j a n g , V i o l i n , l ' o r -
t e - I ' i a n U ) u n d i n a l l e n B l a s - I n -
ftrumenten w l r d g e g e n s e h r b l l l l g e

B e d i n g n i s s e e r t h e i l t .
D e r gänzliche M a n g e l einer H o l z - u n d

BleHmftrumcnlal-DlassHule, »st in d»eser pro-

vinzial-Hauptssadt zu fühlbar, als daß dn'Nns
terzeichnetc unterlassen soll, den Wünschen des
geehrten Publicums zu entsprechen, u:>d>zc-
sem unverkennbaren Bedürfnisse abzuhelfen^

Dec Unterzelchnete gibt daher allln'-slcls
te?N und Vormündern, so wie auch allen er-
wachsenen Jünglingen, die von seinem AlM-aH
gefälligen Gebrauch machen woüen, befamil,
daß er im Gesang, Vw lm , ^un? - l ' i i.uo,
dann in allen Holz « und Blechinstrumcnten
Unterricht gegen sehr b,lllge Bedm^nlssc, ql?lch
mtt Anfang d«S emgeh.'nden S^uljah^cg cls
theilen w i rd , a«ch wünscht Unterzeichnerer öf-
fentliche Prüfungen mit seinen Zöglingen zu
machen.

Nahts« Auskunft hierüber gibt er in
seiner Wohnung, his ic>. October in der Ea-
puciner-Vorstadt, (beim Elephanten) Haus-
Nr . l H , täglich von 1 bis 3 Uhr Nachinn-
lag«, vom l l .aber angefangen 'n semer licuen
Wohnung, HauslNr. 5 6 , >n der Pollana-
Vorssadt, im Hause d«s Hrn. Nccher.

Lalbach am 27. September lttZZ.
A n d r e a s Herz u m ,

Musiklchrer.

Z. i35Z. (2)
D l e n si e r l e d i g u n g.

Bei der Bezirkshcr^scdaft Prcm wird mit
12. December d. I . die Görichtsactuars-Stelle
erledigt, womit ein jahrlicher Gehalt von »56 ft«,
die uncMgeldliche Kost nnd Quart ier, nebst
den gesetzlichenDläien mPartheiftlchet', uelbutt-
den sind.

Diejenigen, wclchc diesen Dienstposten zn
erhalten wünschen, haben ih'e Gesuche bcim
Herrn Dl'. Wurzbach in kaibach, odcr beim
Vcrwalttlngsamte der Herrschaft Plem bis 20.
November längstens einzureichen, und sich dar-
in über ihre Studien, bishcnge Dienstleistung,
Moralität und ledigen Stand legal auszuwei-
sen. Diejenigen erhalten den Vorzug, wclcke
im Iustizfache geprüft sind.

Verwaltungsamt der hochfürstlich von
Porcia'schen Herrschaft P n m am 19. lBeptcm-
ber zöIZ.

Z. ,3^9. (3) . Nr. ,7^0.
E d i c t .

Von dem s. k. Bezirtsgenchle der Umsstduna
LaibachS wtiden alle Jene, o,e an den ^erlcih ccü
am 7. Juni »«22, zu Tallock rerstoldenen «eusch-
lelö Johann Pcrüan, vulgo Echmoutz, irgend eilien
Anspruch zustellen vclnninen, hiermit zu der auf
den ,3. October »335, Vormittags 9 Uhr m«t der
W n l u n g des §> 6 ,^ a. b. G. B> b«eramtö ange«
oroncten Llquioicunsss'Tagfaßuna vorgeladen,

iiaidach am 2. September KÜ25.



Anhang zur Nmbacher Weitung.
^fremven - Anzeige

der h ier Angekommenen und Abgereisten.

Den 27. Sept. Frau Theresia Gräfinn v. Unwerth,
Kammererswitwe; Wu,-N'?'t^'n,k5l (^l^l^ttxg, Han-
delsmannsgattinn, sammt Familie; Hr. Thomas Philip,
Vemitttlter; Hr. Eomte ci^ Wittsdire, Ncmicti^.r^
Hr. 2llfred Rittcr v. Go1c>szowsky , Privater, und Hr.
Jacob Löwenthal, Lehrer; alle sechs von Gratz nach
Trieft. — Hr. Arnold Haymann, Kaufmannssohn;
Hr. Gabriel Graf v. Choiscul, Kämmerer, und Hr.
Aloys Stephan, Actuar bei der Kammerprocuratur
in Trieft; alle drei von Trieft nach Grätz.

Den 23. Hr. Franz Koller, Handelsmann, und
Hr. Alex Croninst, Dr. der Rechte; beide von Trieft
nach Tricst. — Hr. Jacob Tromdttta, Handclsmami,
von Grätz nach Trieft. — Hr. ScbasNan Ticftnlhal-
ler, Privater, von Hall nach Trieft. — Hr. Franz
Frcyhcrr v. Degrazia, k. k, Kämmerer und Staats-
rathZconcipist, famnn Familie, von Görz nach Wien.
— Hr. Valentin Walcher, H^ndlungs^gent, von
Trieft nach (^ilii. — Hr. Johann Bcdermair, Pro-
fessor, und Hr. Jacob Siokingcr, Lehrer, beide von
Pcsil) nach Tritst.

Ten 29. Hr. Aloys Portc,, k. k. Professor;
Hr. Winpsield Degbeg-, englischer Edelmann, sammt
Familie, und Hr. ^ranz Oberst, Sprachmeifter; alle
drci von Wien nach Trieft. — Hr. ^ormenti, 5̂ an<
delsagcnt; Hr. H. K. Lange, Kaufmann; Hr. K. v.
Ncsmni , (^oncepispracticant, und Hr. Michael Graf
v, Straßoldo, Guberinal-Secrelär; alle vier von Trieft
nach Wien.

Cours vom 25. Akptemher 183 3.

Scaatsschuldverschriibmigtn z u 5 „ . H . s ,n^ ,M.) 955j3«
vnco detco zu 4 ">H. ( lnCM.) 83-^3
detto detlo zu2 ^ 2 o. H. (in (Z M-) 5o

D ^ r l . nnt Vel lo». v. I , 1821 tur ,uc»f l . (>u CNi . ) i^^ >j»
W' tn . -Ntaot 'Bancc. 'Od l . zu2 ,^2 r>, >).(n!<5M.) 53,^4

l'etco dclt^ zu2 0. H. (>n C M ) 4 - ^ H

Vank Acticn p,. Stüct 11981,2 in Conv. - M i n n « .

^ . R. Notto^iehungen.
I n Grätz am 22. Sep tember i L I I :

25. 14. 11. 43. 67.
Die nächste Ziehung wird am g. Octo«

her i3)5 ln G r a y gchallen werden.

beneid Nurchschnitts - Mreisb
in Laibach am 5o. September, iÜ55.

M a r k t p r e i s e .
Gm Wien. Mchcn Weihen . . 3ss. 12H4 kr

— Kukurutz . . — ,>— „,
^ . ^ . Halbfrucht . » - , . — „
>_ — Korn . . . 2 „ i t „
^. — Gerste . . . — » — «
— — Hirse . . . " - « — "
— — Heiden — " «
^ — Hafer . . . ^ « ^ „

Z . 1 5 6 2 . ( 2 ) V
A n z e i g e . W

Es wünscht Jemand gründlichen
Privat-Unterricht in der französischen
und italienischen Sprache, nach einer
ganz neuen Methode, wobei vorzüg-
lich auf den richtigen und natürlichen
Sprachlaut Rücksicht genommen wird,
zu geben. Tue Bedingniffe und das
Nähere deshalb erfahrt man im hie-
sigen Zeitungs-Comptoir.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 15/5. ( i ) Nr . Z24.

K u n d m a c h u n g .
Es ist bei dieser Standisch-Verordneten-

Stclle dcr Dlcnstplai) ellies Amlsbothcn mit
dem sustcmisnten jährlichen Gehalte von Ein-
hundert und Achtzig Gulden Cono. Münze in
Erledigung gekommen. — Jene welche dlcscn
Posten zu erhallen wünschen, haben ihre mit
dem Taufscheine und dem Sitlenzeugnisse be-
legten Gesuche, worin sie sich auch über ihre
Kündigkclt im Lesen und Schreiben und »hre
bisherige Dienstleistung auszuweisen haben,
binnen 14 Tagen vom Datum gegenwartiger
Kundmachung an gerechnet, hteramts emzurci«
chcn. — Von der ständisch - Verordneten-
Stelle in Kram. Lalbach den 26. September

E d u a r d Graf v. L i c h t e n b e r g ,
Stand. Sekr. und Kanzlei-Director.

Z. 137/,." ( l ) Nr . 8 4 3 o M l .
K u n d ni a ch u n g.

Die Einhcbung der Weg - und Brücken-
mauth der Station Ncusiadtl, für dle Zeit vom
1. November i833, bis Ende October i83/ . ,
wird mittelst einer Versteigerung dci dem k. k.
Verzchrungssteuer - Inspectorate Neustadt! in
Pacht gegeben werden, welche Versteigerung am
32. October d. I . Vormittags Stat t finden
wN'd. — Als Ausrufspreis wird der gcgcnwär»
tige Ertrag mit zwei Tausend sechs Hundert
Ein Gulden ö'onv. Münze, festgesetzt. — Die
schriftlichen Offeltc für dicse Pachtung sind an
das k. k. Verzehrungssteuer-Inspectorat I lcn-
stadtl, oder bcl der Versteigerung selbst dem Ll-
cnatlons? Commissar zu übergeben^ — Ncbri-
gcns wird auf die gedruckte Kundmachung der
k. k. Camerale Gefallen-Verwaltung vom 22.
Jul i d. I . , Zahl ! 3 4 4 ^ 2 6 5 i , hingewiesen
und bemerkt, daß die näheren Bestimmungen
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Und besondern Pachtbcdingnisse bei dem k. k.
vereinten Gefalls-Inspectorate in Laibach, und
bei dem k. k. Verzehrungssteuerc Inspectorate
in Neustadtl eingesehen werden können. —
K. K. vereintes GcMen - Inspectoral. Lai-
bach am 2o. September i633.

Z. 1375. (1)
V e v p a c h t u n g s < K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Ver-zchrungssteucr-Inspec-
torate zu Adelsbcrg wird h,em,r bekannt ge-
macht, daß die C'mhebung der allgemeinen Ver-
zehrungssteucr nach den dießfalls bestehenden
Vorschriften von dem Branntweinschauke und
Fleisch-Eonsummo im ganzen politischen Bezirke
Adelsberg^ für das Vcrwaltungsjahr i 8 3 4 ,
oder wenn es die Pachtliebhaber wünschen, auch
für das MUitarjahr i835 in Pacht überlassen,
und abgetheilt nach den Unterstcuerbezirken
Adelsberg, Hrasche, Slavina und PettcUne,
dann der Hauptgemeinde Koschana, wie auch
vercmt für der. ganzen Bezirk Adelsbcrg aus-
geboten wird. Dle dicßfälligen einjährigen Fls»
kalpreise werden am Schlüsse ersichllich gemacht.
Die Pachtung wird im Wege der schnftuchcn
Eoncurrenz vorgenommen werden. — Pacht-
lustlge haben daher «hre schrlftllchen versiegel-
ten Pachtanbote mit dcr Uebcrschrlft „Offert für
„den Bezug der Vcrzehrungssteuer von Brannt-
„wein oder Fleisch, für den Unterstcucrbe-
,.zirk Adclsberg, Hrasche u. s. w. oder aber für
„den ganzen politischen Bezirk Adclsbcrg, für
„die Militärjahre i8Z^ und i835" bcl dem ge-
fertigten Inspectorate bis 12. October l. I . ,
Mittags 12 Uhr einzureichen, und >arin so»
wohl die Pachtanbote für jeden Gewerbsartlkel,

als auch die Zeit für welche die Pachtung über-
nommen werden wird, genau anzugeben. Den
Offerenten wird freigestellt, bei dcr Eröffnung
der Offerte mlt zu interveniren, und es wird noch
bemerkt, daß bei gleichen Anboten ^ür die Un-
tersteuerbezirke, und für den ganzen politischen
Bezirk Adelsberg; jenem Anbote für den gan-
zen Bezirk der Vorzug gegeben werden wird.
— Mic dem Offerte lst das nach dem Fiscal-
preise zu berechnenden 10 o^o Vadium imBaa-
ren, oder in öffentlichen Fundsobligatlonen
zu übergeben, wo sodann das Vadium des
Meistbieters rückbehalten, den übrigen Offeren-
ten aber rückgestcllt werden wird. Falls die Cau-
tion bar geleistet wird, so wird solche auf Ver-
langen des Pächters beim Ausgang der Pachi-
zeit den drei letzten Monatsraten des Pacht-
schillings zur Hälfte eingerechnet, die zwette
Hälfte aber nach ausgelaufener Pachtung, wo-
fern das Gefall keinen weitern Anspruch an den
Pächter zu stellen hat, rückgcstcllt werden. «>
Der Pachtschilling ist aber in gleichen Monats-
raten am letzten jeden Monats, und wenn die»
scr ein Sonn - oder Feiertag wäre, am vor-
ausgehenden Werktage, an die dem Pachter be-
zeichnete Easse abzuführen. Die weitcrn Pacht-
bedingnlsse können übrigens bei allen Vcrzeh-
rungssteuer ? Inspcctoratcn und Eommissarla-
ten eingesehen werden. — Ucbrigclis wird be-
merkt, daß nach Verlauf der bestimmten Frist
einlangende, mit dem vorgeschriebenen Vadium
nicht versehene, oder gegen die bestehenden
Voischrlften abweichende Bedingungen enthal-
tende Offerte nicht beachtet, und als nicht ge-
schehen gleich rückgesicllt werden.

N a m e n > F i s k a l p r e i s e

Branntwein von!FleischvonGewcr- Zusammen
des Bezir- drs Untersteuerbezirkes oder Gewerben und bekund sonstige fürbcideAr-

kes Hauptgemeinde Buschenschank Schlachtungen Nkel

- Gulden l kr. ß Gulden kr. Gulden! kr.

^ Untersicuerbezirk Adclsberg Z95 — 70a — 1096 —
^ dto. Hrasche 28 — 71 — '09 —
^2 dto. Slavma 55 — 62 — 117 ^
^ dto. Petteline 26 — 90 — 216 ^
^ ; Hauptgemeinde Koschana 33 — i z ^ — 163 j —

Summa für den ganzen politischen Be- .

zirk Adelsberg . . . . . 5^7 ^ . io53 — > 1600 —

Adelsberg den 27. September i833.

(Z. Amts-Blatt Nr. n8. d. ,. October iLZ3.) Z


